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Viele Menschen haben mich auf meinem Weg begleitet: manche mein Leben lang, 

manche seit der Schulzeit, und manche sind erst mitten im Studium dazugekommen. Es 

ist schwer zu sagen, was genau dazu geführt hat, dass ich heute hier stehe – aber eines ist 

sicher: Ich habe vielen zu danken. 

DANKE an meine Eltern. Ihr wart immer für mich da, und Bildung war euch ein echtes 

Herzensanliegen. Es ist alles andere als selbstverständlich, dass ich mich bis zum Schluss 

voll und ganz auf mein Studium konzentrieren konnte – das ist ein großes Privileg. Es hat 

sich ausgezahlt, und dafür bin ich euch unendlich dankbar! 

DANKE an meinen Opa. Schon als Kind hast du gesehen, dass ich für anderes bestimmt 

war als für deine Gartenarbeiten. Du zählst mit Abstand zu meinen größten Supportern, 

und vieles in meinem Leben wäre ohne dich ganz sicher nicht möglich gewesen. Nie hast 

du aufgehört, an mich zu glauben – und jetzt habe ich es wirklich (fast) geschafft. 

Stichwort: Kinderdompteur, wie du es so liebevoll genannt hast. :) 

Von Herzen DANKE auch dir, meine liebe Valentina. Nicht nur einmal hast du dir 

mein Gesuder anhören müssen. Danke für dein offenes Ohr, dein Mitgefühl, dein 

Interesse, deinen psychologischen Beistand und deine liebevolle Fürsorge. Ich hätte mir 

niemand Besseren an meiner Seite wünschen können! 

Und nicht zuletzt: Danke an alle Freund:innen, Wegbegleiter:innen und Verwandten,  

die – direkt oder indirekt – dazu beigetragen haben, dass ich diesen Prozess nicht alleine 

durchstehen musste. 
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hat und blickt in entgeisterte Gesichter. >Das Fach 
habe ich in der Schule noch nie verstanden<, ist dann 

3 3



3 3

3 >Schüler:innen mit 

fachlichen noch sprachlichen Lernens nutzen.< ( 3



einführend die >Fachsprache< als wissenschaftlicher Untersuchungsgegenstand 

> <





3 3

3

3 3

3

alleine stehen, sondern in ihren Wechselwirkungen eine >funktionelle Einheit<

3

3

3



Die Hervorhebung der >in diesem Bereich tätigen Menschen< suggeriert

3

3

als Kommunikationsmittel >Ergebnis der Sozialisation innerhalb einer 

bestimmten Disziplin< ist, wie Buhlman 3

Kommunikationsziel und den persönlichen Stil, was in >unterschiedlichen Realisationen 

von Fachsprache innerhalb derselben Disziplin< (Bu



>Fachsprache< kein strikt abgegrenztes Konstrukt impliziert werden soll 3

3 3

3

3



3

3

Herausforderungen ergeben. Ihnen fehlt das intuitive >lebensweltliche Wissen< (Venohr 

3

>[K]onversationelle Flüssigkeit im Alltag< (Kniffka & Roelcke 201



3



3

>redundantes Parallelkonstrukt<, wenn auch mit hoher didaktischer und politischer 

3

3

3

den Anschein >spracharmer<, >sprachlich fauler< und >überregional verständlicher< 

3

3



& Krabbe 2020: S. 370). Es ist DAS >zentrale Medium, um gedankliche Bilder zu formen, 

mitzuteilen und aufzunehmen< (Rincke & Krabbe 2020: S. 370), also überhaupt erst 

von >Sprache< im Fachunterricht die Rede ist, dann kann damit nicht nur 

3

Die Reduktion von Sprache auf eine >Transportmittelfunktion< für fachliche In

sie >ein Konstruktionsmittel für fachliche 

Verstehensprozesse< (Leisen 2015: S. 135). 

3

3 3

¯

¯ >Die fachlichen Inhalte sind mit spezifisc

ohne die sie sich nicht verbalisieren lassen.< (Schroeter



3

3

¯

¯

3

3

, >im Fachunterricht 

und Verwendungssituationen gebunden< (

>Standardsituationen< (Rincke & Leisen 2015: S. 651) richten.

3

>sprachlich 

handlungsfähig< (Buhlmann & Fearns 2000: S. 9)



3

3

3

>anspruchsvollere sprachliche Äußerungsmittel [zu] verfüg[en]< (Schröter



3

spezialisierter Tätigkeitsbereich, wo >Genauigkeit (Präzision im Einzelnen) und 

Deutlichkeit (Differenzierung im Ganzen)< (Kniffka & Roelcke 2016: S. 60) nicht nur 

3

3



>Fachsprache steht im Dienste der Genauigkeit und Objektivität, der Sachlichkeit und 

Logik, der Klarheit und der Fasslichkeit.< (Michalak, Lemke & Goeke 2015: S. 55) 

sprachlich >ein höheres Maß an Allgemeingültigkeit bzw. Allgemeinverbindlichkeit des 

suggeriert< (Kniffka & Roelcke 2016: S. 80). 

3 3

3



3

3 3

3

3



>

[&]

< 

3

3

¯

¯

¯

¯



>Schon bei der Betrachtung der Lexik ist deutlich geworden, dass sich die Spezifik der 

Fachsprachen nicht im Einzelwort erschöpft.< (Hoffmann 1984: S. 183) Diese 

3

3

. >Ein Funktionsverbgefüge ist die 

deverbalen, selten deadjektivistischen Nomen.< (IDS 2025) Das Verb 

3 3

3

¯

¯

¯ >man<

3



) sowie >man<

3

¯

¯

¯

¯

¯

¯



3

3

3

3

3

>sprachlich und vor allem fachlich korrekte Sätze [zu] formulieren< (Lerchbaumer 2024: 



3

Tatsächlich werden derartig >falsche< beziehungsweise fachsprachlich unpräzise 

3



3

3

3

kann oftmals nicht konkret hergezeigt werden, sondern braucht >Handlungen, 

Modellvorstellungen] [&], 

< (Streller, Bolte, Dietz & Noto La Diega 2019: S. 41). 

3

3

3



3

3

3 3

3

3



3

3

österreichischen Schulen und bildet unter anderem >die Grundlage für die Umsetzung des 

Lehrplans< (BGB

sein muss, erfordern >Gedanken und Überlegungen ausdrücken< sowie Operatoren wie 

>begründen, argumentieren und interpretieren< 



>

< (BGB

>übergreifenden Themen< in 

darunter auch >Sprachliche Bildung und 

Lesen<. Mit den übergreifenden Themen sollen >gesellschaftlich relevante Themen

einen besonderen Stellenwert<

3

3

3

>

<



die >Feststellung hinsichtlich der Erfüllung der Erfordernisse [...] insbesondere 

hinsichtlich< (

wie >beschreiben<, >erklären<, >analysieren<, 

>interpretieren<, >argumentieren< oder >adressatengerecht kommunizieren< die Rede ist 

Fachsprache aus: > <, 

> < sowie 



>

< (



3

3 3

3 3

einige >lexikalische, grammatische, textliche und weitere Besonderheiten auf< (Oomen

Schließlich fehlt an vielen Stellen die empirische Grundlage dafür, >typische< 

Handlungen als tatsächlich >schwierig< einzustufen. [&] Ebenso vage bleibt vielfach, für 



3

3

3 3



3

3

> < als Kategorie

3



3

Ansatz der >Zone der proximalen Entwicklung< zunutze

S. 335), demzufolge >

< (Gibbo



Die fachsprachlichen Satzmuster wurden unterteilt in >vorkommende 

Nebensatzkonstruktionen<, >anonymisierende Merkmale< sowie >verdeutlichende 

Merkmale< (siehe van Vorst & Mel

>verdeutlichende Merkmale< subsumierte

3

Elemente zu beobachten. >Gerade diese sprachlichen Mer

schwierigkeitserzeugend für das Textverständnis.< (van Vorst & Meller 2018: S. 733) 

>In Bezug auf die fachsprachentypischen syntaktischen Strukturen wird 



Anonymität bzw. Abstraktion negativ auf die Textverständlichkeit auswirkt.< 

)Sprache als >Mittel zur Darstellung von Wissen<. Um entsprechend kom

3

3

3

3

3

3



insbesondere auf den verwendeten Fachwortschatz zurück. >[T]rotz einer explizit 

ichen Aufgabenstellung< erfolgte die Analyse der Texte durch die Proband:innen 

>überwiegend < (Petersen & Peuschel 2020: S. 229, 

3

3



icht unterscheidet. [&] Es liegt auf der Hand, dass unter 



3



3

3

Fachsprache impliziert mit der Akzentuierung des Begriffes >Fach<, dass diese von Fach 

"
"
"

"
"

"
"

"
"
"



3

3

>anspruchsvollere< oder >weniger anspruchsvolle< Schulbuchreihen zurückgreifen. 

Zu guter Letzt kann der Einsatz des Mediums >Schulbuch< in den Schulen sehr 





>Atombau< sowie >Säuren und Basen<.

(2014) herausgegebene Schulbuch setzt sich zum Ziel, >einen Grundstock an 

Wissen< (öbv 2024) zu sichern. Auf sprachexplizite oder DaZ

zwei Doppelseiten mit >2.1 Der Aufbau der Atome< 3 und >2.2 Die 

tronenhülle und das Periodensystem der Elemente< 313). Das Kapitel >7.11 

Säuren und Basen< findet sich auf den Seiten 104 bis 107 und wird ergänzt um >7.12 

Technisch wichtige Säuren und Basen< (S. 1083

>Überprüfe dein Wissen!< (S. 26; S. 1163

3

3



3 3 >Me

Kompetenzen und Lesekompetenz< (Veritas 2024) ins Zentrum. Mittels Teil 2 soll man 

ter dem Abschnitt >Aufbau der Materie< finden sich zwei Unterkapitel, die zum 

Untersuchungsgegenstand passen, nämlich >2. Atommodelle< (S. 10311) und >3. Das 

Periodensystem der Elemente (PSE)< (S. 123

en sich über die Seiten 81 bis 84. >4. Säuren und Basen< (S. 213

diesem Schulbuch dem Abschnitt >Chemische Reaktionen< untergeordnet. Passende 

erschienen. Es versteht sich als >ideale Grundlage für einen kompetenzfokussierten, 

unterricht< (Hölzel 2024), wobei auch diese 

auf >grundlegendes Sprach Training< 

>3.1 

Atommodell< (S. 28329) sowie >3.2 Periodensystem der Elemente< (S. 303

Abschnittes >Materie<. 

24 und 25, zum Periodensystem auf den Seiten 26 und 27. In Kapitel >4.5 Säure

Reaktionen< 359) werden Säuren und Basen ebenfalls dem Abschnitt >Reaktionen< 

Wert und Indikatoren in >4.6 

asisch und neutral< (S. 603



chnitt >Der Aufbau der Materie< werden die beiden Subkapitel >2.3 Der 

Aufbau der Atome< (S. 15318) und >2.4 Das Periodensystem der Elemente< (S. 183

347). Weiters gibt es eine >Versuchsseite<

Verlages dient hierfür die verlagseigene Plattform >scook.at<. Sowohl Teil 1 als 

von westermann wird >digi4school.at< verwendet. 



Stoffe 4a (Kapitel >Atombau<) und Stoffe 4b (Kapitel >Säure/Base<) wurden 

sich auch >4< im Titel ableitet. 



3 3



unter >sonstige 

Nebensätze< fallen 3 3



>man<

3

3



(>Atombau< und >Säuren und 

Basen<) sowie nach Schulbuchreihen



>

< (



>Zufallstreffern< besonderer syntaktischer Merkmale minimieren



3 > < 3 40/% 

>man<



3 3

3 3

, Reflexivkonstruktionen und >man<

der >man<



tnis zwischen Passiv und >man<

3 3

3

3



>man<

Passiv und den >man<

3

3



3

>man<

3

3 > <

3

3



Präteritum notwendige >wurden< 

Aufgrund der koordinativen Ellipse steht >bestätigt< in diesem Fall ohne zugehöriges 

chemisches Vokabular zurück, etwa wenn wir uns Formulierungen wie >verdünnte< oder 

>konzentrierte< Lösung ( 05) oder >gebildete 

Salze< (

Text. So wird konzentrierte Schwefelsäure als >Wasser entziehende Substanz< sowie >die 

weltweit am meisten hergestellte Säure< (



Einerseits kann der Bedingungssatz mit der Konjunktion >wenn< 

>man<



mehr auf >man<

3 3

Statt >Fertige eine Zeichnung an!<, >Führe eine Messung durch!< oder >Stelle 

einen Vergleich an!< wählten die Autor:innen Verben wie 

in nebenstehende Atome die Valenzelektronen [&] 

3

>Atombau< und >Säuren/Basen< gibt, wobei die sprachlichen Auffälligkeiten sich eher 



von >man<

3

>man<

>Atombau< und >Säuren/Basen< bleibt jedoch unbestreitbar. 



3

identifizierten formelhaften, für die Chemie typischen Ausdrücke wie >positiv geladenes 

Ion< oder >stark ätzende Säure< 

3 ein komplexeres Konstrukt, nämlich >[d]as nach oben steigende 

< 

Dafür sehr präsent vertreten sind die Passivkonstruktionen anstelle der >man<

Formulierungen. Sowohl im Kapitel >Atombau< (0.33 vs. 0.07) als auch im Kapitel 

>Säuren/Basen< (0.42 vs. 0.07) 

>ist< und dem infiniten 

Partizip >umgeben< liegen.



3

3

des Relativpronomens >die< unklar zu bleiben scheint. 

3 etwa >befinden sich< 

12), >handelt es sich< (

oder >in das sich alle bekannten Elemente einordnen ließen< (

naturwissenschaftlich würde sich aber zumindest >Gas löst sich< 



vorkommen, wie bei >bis sich diese [Anm.: Flamme] nicht mehr verfärbt< (

>man<

3

3



3

>man<



gebrauchten Formen um >vokabelähnliche< Formulierungen, die für die Chemie typisch 

sind. Hierbei ist etwa von >verdünnte Salzsäure< (

, >destillierte[m] Wasser< , >gelade

Teilchen< oder >steigender Ordnungszahl< 

3 3

Genauer sind es gängige Funktionsverbgefüge wie >ist Platz< (



29), >sind [&] von Bedeutung< (

29) und >zur Verfügung stehen< ( 3

>man<

3 3



untersuchten Kapiteln konstant bei 19 % liegt. Weiters sind >man<

3

3 Werte zwischen 0.03 und 0.05 für Passiv und/oder >man<

Schüler:innenversuch mit >du< der unpersönlichen mit Passiv und >man< vorgezogen 

3
oder den künstlichen Farbstoffen in den M&M9s



>sonstige Nebensätze<) jene der Relativsätze, Konditionalsätze und Kausalsätze 3

3

3

3 3

3



>man<

Genitivverwendung etwas repetitiv und wird vorwiegend von >Zahl< regiert, sprich die 



3

>man<

: >ähnlich dem Prinzip des Auflösens 

eines Salzes in Wasser< oder >Beim Arbeiten mit 

ihnen [Anm.: den Basen] benötigst du eine Schutzbrille und Schutzhandschuhe< 

9) sowie >man<

Passiv und >man<

Zustandspassiv gemeinsam mit >man< in einem exemplarischen 



³

Atombau. >Wie du bereits weißt&< und >Die 

folgenden Arbeitsschritte führen dich zuverlässig zum Ziel [.]< 

Passiv, >man<

3 3



3

3

3 eingeleitet durch ein abgekürztes >das heißt< 3

Konjunktion >aber< mit dem ersten Relativsatzteil verknüpft 

verbunden ist, immerhin wird ein kausaler Zusammenhang zwischen dem >periodischen< 

3



3 3

Konjunktion >und< verbunden, aber durch einen Hinweis auf Tabellen, die sich auf 

>man<



im sauren Regen [&] enthaltene Schwefelsäure



und >man<

3

3



3

von > <

> <

aber war die Kategorie >sonstige Nebensätze< stets eine der größten Nebensatzgruppen, 



Strategie, mittels >man< 3

deutlich niedrigere Werte bei >man<



Hier wird ein ausgewogenes Verhältnis aus passiven und >man<



3

3

>spracharm[e]< und >sprachunabhängig[e]< (Schroeter

3 3

von Passiv, >man<



3

3

3

3

3



: Genitive zeigen nicht zwingend >Besitz< an, sie dienen 3

3

3

3

3

3

3



³



>man Formulierungen< vorzuziehen,

(2018) liegen Passivformulierungen mit gut 20 % vor den >man<

Sätze passivierte Formen, >man<



Insbesondere der Anteil >sonstiger< Nebensätze weicht stark von den für diese 

3 3

Bereits bei van Vorst und Meller (2018) ist der >schwierigkeitserzeugend[e]< (

3

3

3

3



3

3 3

3



als >lange Sätze< erkannt

3



3 abhängig von >Medialiät 

< ( 3



3

3



(erweiterte) Partizipialattribute und das Passiv sowie >man<

en am häufigsten vor, unter den >sonstigen< sind 



So gibt es Schulbücher, die zu ähnlichen Anteilen >man<

>sonstige< Nebensätze zählen zu den prominentesten Vertretern. Zu beachten sind an 

Insbesondere >sonstige< Nebensätze sind hier präsent 





>spracharm< geltenden naturwissenschaftlichen Disziplinen. Wer seine Schüler:innen 



3

3

3

3

3

3

3

https://www.paedagogikpaket.at/massnahmen/lehrplaene-neu/%C3%BCbergreifende-themen.html
https://www.paedagogikpaket.at/massnahmen/lehrplaene-neu/%C3%BCbergreifende-themen.html
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https://www.uni-due.de/imperia/md/content/prodaz/griesshaber_profilanalyse_deutsch.pdf
https://www.uni-due.de/imperia/md/content/prodaz/griesshaber_profilanalyse_deutsch.pdf
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https://www.iqs.gv.at/downloads/internationale-studien/pisa/pisa-2022
https://hoelzel.at/produkt/genial-duo-chemie-4-infoteil-mit-e-book-2/
https://hoelzel.at/produkt/genial-duo-chemie-4-infoteil-mit-e-book-2/
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https://www.iqs.gv.at/downloads/internationale-studien/pisa/pisa-2022
https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/cti-2022-0041/html
https://www.maxqda.com/de/quantitative-textanalyse
https://www.maxqda.com/de/quantitative-textanalyse
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Metzger, Susanne: Sprachbewusster naturwissenschaftlicher Unterricht. Umsetzung in >Natur, Mensch, 
Gesellschaft (NMG)< und >Natur und Technik (NT)<. In: Leseforum 1 (2023). 

Niederhaus, Constanze: >Die Schüler verstehen es nicht und wenn sie es nicht verstehen, dann nutzt auch 
ichtigkeit nix<. Zum Einsatz und zur Nutzung von Fachtexten und Fachkundebüchern in 

3
3

3

3

3

3

3

Inger; Peuschel, Kristina: > &ich bin ja keine Sprachstudentin& <. Wissen über Sprache für den 

3

3

3

https://www.leseforum.ch/sysModules/obxLeseforum/Artikel/780/2023_01_de_metzger.pdf
https://www.integrationsfonds.at/fileadmin/content/AT/monitor/Factsheet_Schule_und_Integration_web.pdf
https://www.integrationsfonds.at/fileadmin/content/AT/monitor/Factsheet_Schule_und_Integration_web.pdf
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https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10008568&Artikel=&Paragraf=&Anlage=1&Uebergangsrecht=
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https://pubshop.bmbwf.gv.at/index.php?rex_media_type=pubshop_download&rex_media_file=456_sprache_schulbuch.pdf
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Weiss, Anna: >SPRACHE IST VORAUSSETZUNG FÜR VERSTEHEN<. Zur Rolle der Sprache im 

http://www.bwpat.de/wipaed-at3/stuetz_mayer_wipaed-at_2021.pdf
http://www.bwpat.de/wipaed-at3/stuetz_mayer_wipaed-at_2021.pdf
https://www.veritas.at/reihe/mehrfach
https://www.westermann.at/reihe/CHEUEBER/Chemie-ist-ueberall
https://www.westermann.at/reihe/CHEUEBER/Chemie-ist-ueberall


und Passivformen zu erwähnen, ebenso Formulierungen mit >man<

3



8man9, and somewhat less frequently 

3


